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Dieſes Blatt er⸗ 
ſcheint jeden Mitt⸗ 
woch und Sonn⸗ 
abend. Der Abonne⸗ 
mentspr pro Jahr 


Inſerate, ſowohl v. 
8 Behörden, als auch 
v. Privatperſonen, 
werden in Danzig 


iſtvon Auswärtigen ne 
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Comt. zu entrichten. 


Kreis- und Anzeige-Blatt 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 
19. Danzig, den 5. März. 1892. 
E 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Nach § 1 rer Verortnung rom 3. Januar 1881, betreffend die Förrernng des Schul⸗ 
beſuchs in den Volke ſchulen (Auß,rordentliche Beilage zu No. 3 des Am tsblattes pro 1881) 
haben die Gemeinde- und Gute⸗Vorſteher objährlich zum 15. März die im Ort vorhandenen 
Hinder, welche tos 6 Lebensjahr vouendet haben oter doch bis zum 30. Jani des laufenden 
hrs vellenren werden, in ein Verzeichniß noch dem dort vorgeſchriebenen Fermular einzu⸗ 
tragen und dasſelbe dem Lehrer der Dorfſchule zu übergeben. Sind die Kinder der Ortſchaft 
N Rückſicht auf das Religione⸗Bekenntniß oter auf die Lage der Wohnſtätten verſchiedenen 


8 ulen überwuſen, fo iſt für jede Schule ein beſonderes Verzeichniß aufzuſtellen und dem 
etreffenden Lehrer zu übersenden. 


b Sümmtliche Gemeinde⸗ und Guts⸗Vorſteher des Kreiſes beauftrage ich, dieſes Ver⸗ 
Vichnuß der jetzt ſchulpflichtuen und bis zum 30. Juni d. J ſchulpflichtig werdenden Kinder der 

riſchaft ſofort anzufertigen und dem betreffenden Lehrer, bezw. dem erſten Lehrer der Schule 
zuzuſtelen. Bei denjenigen Kindern, welche Privatunterricht erhalten oder eine andere Schule 
beſuchen, iſt dieſes in der Nachweiſung zu vermerken. 


j Ferner beauftrage ich ſämmtliche Orts⸗Vorſtände, die Eltern und Pfleger der jetzt neu 
n die Schule aufzunehmenden Kinder ſchriftlich aufzufordern, dieſe Kinder fortan in die 
treffende Ortsſchule zu ſchicken. 


Danzig, den 1. Maͤrz 189 
Der Landrat, 


a 


2. Polizei⸗ Verordnung. 

Auf Grund des 8 137 Abſatz 2 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1889 ſowie der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 
11. März 1850 verordne ich unter Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes, was folgt: 


8 1. 

Alle Perſonen, welche ein Gewerbe im Umherzieben auf Grund eines gemäß 8 61 der 
Reichsgewerbe Ordnung vom 21. Juni 1869 (15. Juni 1883) ausgeſtellten Wandergewerbeſcheines 
betreiben, müſſen die zur Ausübung deſſelben gebrauchten Pferde oder andere Einhufer in jedem 
Kalendermonat durch einen beamteten Thierarzt Wak 1 laſſen. 


Die Unterſuchung hat der beamtete Thierarzt unentgeltlich vorzunehmen. 
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Die im 8 1 bezeichneten Perſonen haben auf ihren Namen lautende Unterſuchungsbücher 
während der Ausübung des Hauſirgewerbes mit Pferden oder anderen Einhufern bei nd zu 
führen. In demſelben iſt für jedes Pferd u. ſ. w. ein beſonderer Abſchnitt mit genauer 


Bezeichnung des Zugthiers anzulegen. 
In dieſem Abſchnitt hat der Thierarzt den Befund nebſt Tagesangabe der Unterſuchung 


einzutragen. 


8 4. 

Die Hauſirer ſind verpflichtet, die Unterſuchungsbücher auf Erfordern den Polizeibehörden, 
Gendarmen und beamteten Thierärzten vorzuzeigen. 
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Zuwiderhandlungen gegen bie vorſtebenden 88 1, 3 und 4 werden, ſofern nicht nach 
den beſtebenden Beſtimmungen eine härtere Strafe beitimmt iſt, mit Geldſtrafe bis zu 60 , 
an deren Stelle im Falle der Unbeitreiblichkeit eine verhältnißmäßige Haft tritt, geahndet. 
Danzig, den 9. März 1889. L 
Der KRegierungd- Präſident. 
von Heppe. 


Indem ich die vorſtehende Polizeiverordnung nochmals veröffentliche, beauftrage ich die 

Guts⸗ und Gemeindevorſteher, ſämmtliche in der Ortſchaft wohnenden Hauſirhändler noch beſonders 
mit der Verordnung bekannt zu machen und fie zur Beſchaffung des Reviſionsbuches aufzufordern. 
Die Ortspolizelbehörden, die Polizeibeamten und die Gendarmen fordere ich auf, die 
Ausführung der Verordnung zu überwachen, von allen Hauſirhändlern ſich das Reviſionsbuch 
vorzeigen zu laſſen und ſich davon zu überzeugen, ob die bei der Ausübung des Gewerbes ber 
nutzten Pferde und anderen Einhufer allmonatlich durch den Kreis-Thierarzt unterſucht worden 
ſind, etwa ermittelte Uebertretungen der Verordnung aber zur Anzeige und Beſtrafung zu bringen. 
Danzig, den 27. Februar 1892. 

Der Landrath. 


(Vorſchriftsmäßige Pferde⸗Unterſuchungsbücher find vorräthig in der A. Müller, vorm. Wedel'ſchen 
Hofbuchdruckerei, Danzig, Jopengaſſe 8). 
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3. Die Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſtände des Kreiſes werden hierdurch aufgefordert, ſogleich 
mit der Anfertigung der Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ und Abgangsliſten für das 2. Semeſter 1891/92 
(Oktober 1891 bis ult. März 1892) vorzugehen und 


1. die Zu⸗ und Abgangsliſten für die Klaſſenſteuerſtufen 3 bis 12, nach dem im Amts⸗ 
blatt pro 1874 No. 4 pag. 31 unter litt. C vorgeſchriebenen Schema in 2 facher 
Ausfertigung oder, wenn für das 2. Semeſter 1891/92 dergleichen Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ 
und Abgänge nicht nachzuweiſen ſind, eine Vakatanzeige, 

2. die Liſten der zu den Klaſſenſteuerſtufen 1 und 2 durch Zugangſtellung neu ver⸗ 
anlagten — in keine Rolle aufgenommenen — Perſonen in 2 facher Ausfertigung 
oder eine Vakatanzeige mir bis ſpäteſtens den 15 März cr, zur Vermeidung 

K der Foftenpflichtigen Abholung und einer Ordnungsſtrafe von 9 MX 
anzureichen. 

Die genaue Befolgung der in der Miniſterial⸗Inſtruction vom 12. Dezember 1873 ent⸗ 

Binn Beſtimmungen über die Behandlung der Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ und Abgänge wird den 
rts⸗Vorſtänden dringend zur Pflicht gemacht. Die weſentlichſten Punkte dieſer Inſtruction 
ind folgende: 

1. Der Gemeinde⸗Vorſtand führt eine genaue Controlle der im Laufe des Jahres zu- und 
abgehenden klaſſenſteuerpflichtigen Perſonen und ſetzt den Steuer⸗Erheber von jedem 
Zu⸗ und Abgange ſogleich in Kenntniß. Der Steuer⸗Erheber hat danach in ſeiner 
Hebeliſte vorläufig das Erforderliche zu vermerken. Von den ihm bekannt werdenden 
Zu⸗ und Abgängen klaſſenſteuerpflichtiger Perſonen muß er unverweilt dem Gemeinde⸗ 
Vorſtande Nachricht geben. Für Ausfälle, welche dadurch entſtehen, daß dem Steuer⸗ 
Erheber die Zugänge überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig mitgetheilt werden, iſt der 
Gemeinde⸗Vorſtand verantwortlich. 


2. In den Zu: und Abgangsliſten bezüglich der Stufen 3—12 iſt in der letzten Rubrik 
die Urſache des Zu⸗ und Abganges genau anzugeben. 


Namentlich hinſichtlich der Steuerzugänge iſt zu vermerken: 

a. bei Zuzügen der Tag des Eintreffens am neuen Wohnort und der frühere Wohn⸗ 
ort, mit gleichzeitiger Angabe des Monats, bis zu welchem — einſchließlich — 
der Zugezogene die Steuer in ſeinem früheren Wohnorte entrichtet hat; 

b. bei Zugängen in Folge der Auflöſung einer Haushaltung, Bildung eines eigenen 
Hausſtandes oder Erwerbes und Uebernahme eines Dienſtes: der Tag, ſeit welchem 
die Veränderung ſtattgefunden hat, ſowie die Nummer des beſteuerten Haushaltes 
in der Klaſſenſteuer⸗Rolle, aus welchem der Neubeſteuerte herausgetreten iſt; 

die Zugänge früher als einkommenſteuerpflichtig behandelter auf die Klaſſenſteuer 
ermäßigter Perſonen ſind unter Anſchluß der darüber ſprechenden Verfügungen 
und unter kurzer Angabe der Urſachen in die Liſten betreffenden Orts zuerſt ein⸗ 
zutragen; 

d. die Verhältniſſe aller in Zugang kommenden bisher noch nicht veranlagt ge⸗ 
weſenen, in die Stufen 3— 12 gehörenden Perſonen ſind in einer der Zugangs⸗ 


Liſte beizufügenden Einkommens S Nachweiſung 


© 


z ma 


gehörig zu erörtern. Das Fehlen dieſer Einkommens⸗Nachweiſung wird in den 
betreffenden Fällen mit Ordnungsſtrafen gerügt werden. 


Es ſind ferner hinſichtlich der Steuerabgänge anzugeben: 


e. bei Steuerabgängen verſtorbener Perſonen: der Tag des erfolgten Ablebens unter 
Beifügung einer mit Siegel und Unterſchrift verſehenen Beſcheinigung des Gemeinde: 
Vorſtandes und die No der Zugangsliſte, unter welcher etwa der an die Stelle 
des Verſtorbenen tretende Haushaltungsvorſtand oder die einzelnen Perſonen del 
früheren Haushaltung neu veranlagt ſind; 


bei dem Uebertritt einer beſteuerten Perſon in einen bereits beſteuerten Haushalt 
der Tag des Uebertritts und deſſen Urſache, ferner die Nummer der Rolle oder 
Zugangsliſte und der monatliche Steuerbetrag desjenigen Haushalts, ſowie das 
Verhältniß zu demjenigen Haushalt, in welchen der Uebertritt ſtattgefunden hat, 
unter Beifügung der pflichtmäßigen Verſicherung, daß die betreffende Perſon 
wirklich kein beſonderes Einkommen hat, vielmehr lediglich von dem Familienhaupte 
Wohnung und Unterhalt empfängt; 


g. bei Abgängen durch Verheirathung der Tag der Verheirathung und die Perſon 
mit welcher die Verheiratung ſtattgefunden hat; 


a 


bat, mit Beifügung einer Beſcheinigung des Gemeindevorſtandes vom neuen 
Wohuorte darüber, unter welcher No. der Zugezogene an dem letzteren in Zugan 
geſtellt worden iſt; 


bei Abgängen durch Eintritt in den Militairdienſt reſp. Einziehung zur Uebun 
die Zeit des Eintritts in den Dienſt und die Dauer deſſelben unter Beifügur 
eines entſprechenden Atteſtes der betreffenden Militairbehörde; 


k. bei Auswanderungen und Verlegung des Wohnſitzes in das Ausland der Tag 
an welchem und der Ort, nach welchem die Auswanderung ſtattgefunden ha 
bei heimlichem Verziehen, ohne daß der genommene Aufenthaltsort ſpäter ermittel 
wird, ob und in welcher Weiſe die beſtehenden Vorſchriften über An⸗ un 
Abmeldungen wahrgenommen ſind; 
m. die Steuerermäßigungen oder Befreiungen auf Rekurs bezw. Reklamation fit 
durch die betreffenden Regierungs⸗Verfügungen zu belegen. 


— 


— 


ordnungsmäßig geheftet, beizubringen. Solche Abgänge, welche nicht gehörig belegt find, mil 
hier geſtrichen werden, aber auch über die ſämmtlichen zugezogenen Klaſſenſteuerpflichtig“ 


Die zu⸗ und abgehenden Steuerbeträge ſind nach der hierunter abgedruckt 
Tabelle ſtets bis ult. März zu berechnen. 
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Die in Spalte 9 der Zus und Abgangsliſten enthaltenen Beträge find aufzuſummiren 
und iſt die Richtigkeit der Liſten von den Gemeindevorſtehern reſp. Gutsvorſtehern und 
den Steuer⸗Erhebern an gehöriger Stelle zu beſcheinigen. 


Bezüglich der Aufftellung der Liſten der zu den Klaſſenſteuerſtufen 1 und 2 neu ver⸗ 
anlagten Perſonen nehme ich auf meine Kreisblatt⸗Verfügungen vom 18. April und 10. Auguſt 1883 
Bezug und bemerke hierbei ausdrücklich, daß die bei den Stufen 1 und 2 durch Zuzug und Ab⸗ 
zug oder aus ſonſtigen Gründen eintretenden Veränderungen in dieſen Liſten nicht nachzuweiſen, 
und daß den letzteren beſondere Einkommens Nachweiſungen nicht beizufügen, ſondern die zur Be⸗ 
urtheilung der Einſchätzung und der Zuläſſigkeit der Steuerveranlagung erforderlichen Angaben in 
Col. 7 der Zugangsliſte mit aufzunehmen ſind. 

Betreffs der während des Zeitraumes Oktober 1891 bis ult. März 1892 
etwa als unbeitreiblich im Rückſtande verbliebenen Klaſſenſteuerbeträge ift ein Verzeichniß 
nach dem im Amtsblatt pro 184 No 4 mitgetheilten Schema von den Guts⸗ und Gemeinde⸗ 
Vorſtänden in 4 Exemplaren anzufertigen. Daſſelbe iſt gemäß meiner Kreisblattbekanntmachung 
vom 25 November 1881 früheſtens am 12. März c. abzuſchließen und mir ſpäteſtens den 
17. März cr. einzureichen. 


Die Klaſſenſteuerabgänge verſtorbener Perſonen gehören nicht in die Nieder⸗ 
ſchlagungsliſten, ſondern in die Abgangs⸗Liſten. 

Die vorgeſchriebene, unter den Niederſchlagungsliſten von den Ortsvorſtehern, dem Steuer⸗ 
Erheber und dem Exekutor abzugebende und mit dem Ortsſiegel zu verſehende Beſcheinigung iſt 
noch dahin zu erweitern, daß ſonſtige Mittel, die Steuer beizutreiben (Beſchlagnahme von Arbeits⸗ 
und Geſindelohn und dergl.) erfolglos angewendet worden find, bezw. weshalb dieſe Mittel nicht 
anwendbar waren. 1 

Beſonders zu achten iſt noch auf die richtige Angabe der Nummer der Klaſſenſteuerrolle 
und des Standes des Steuerpflichtigen in den Niederſchlagungsliſten. 

Vorſchriftswidrig gefertigte Liſten werden den Ortsvorſtänden zur Vervollſtändigung 
portopflichtig zurückgeschickt werden. 

Danzig, den 1. März 1892. 
Der Landrath 


Vorſchriftsmäßige Formulare find in der A. Müller, vormals Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei, Danzig, 
Jopengaſſe 8, vorräthig. 
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4. Ein wegen Diebſtahls beſtraftes, 17 Jahre altes Märchen ſoll zur Zwangserziehung 
untergebracht werden. Die Ortsvorſtände und die Ortspolizeibehörden erſuche ich, zu ermitteln, 
ob im Bezirk eine geeignete Perſon bereit iſt, die Erziehung dieſes Mädchens zu übernehmen, 
ſowie derſelben Wohnung, Beköſtigung und Bekleidung zu geben, und Falls eine derartige 
Perſönlichkeit ermittelt wird, mir davon unter Angabe der geſtellten Bedingungen baldigſt Anzeige 
zu erſtatten. 

Donzig, den 3. März 1892. 


Der Landrath. 
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5. Bei der von der Königlichen Regierung bewirkten Abnahme der Rechnungen iſt bemerkt 
worden, daß die unter den Quittungen über Penſionen, Unterſtützungen ꝛc. mit Beidrückung des 
Dienſtſieg ls abgegebenen Beſcheintgungen anſtatt von dem Vorſteher der Behörde bezw. von 
deſſen geſetzlichem Stellvertreter vielfach von Bureaubeamten oder von Privatſekretalren der 
Amts vorſteher unterſchriftlich vollzogen find. Dieſes Verfahren entſpricht nicht den beſtehenden 
Vorſchriften, wonach die Atteſte unter den Quittungen von öffentlichen Beamten, welche ein 
Dienftfiegel zu führen berechtigt find, unter deutlicher Beidrückung des Siegels und Angabe 
ihres Amtecharakters ausgeſtellt fein müſſen. 

Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, dafür zu ſorgen, daß keine Atteſte von ihren Amts⸗ 
ſekretairen ausgeſtellt werden, da dieſe weder zur Vertretung des Amts dorſtehers noch zur Führung 
des Dienſtſiegels deſſelben berechtigt ſind. 


Danzig, den 29. Februar 1892. 
Der Landrath. 
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6. Der zu Witebsk in Rußland wegen Brudermordes und Dlebſtahls verfolgte Boruch 
Chalm Süſſerſohn, oder Berka Kabenetzkt genannt, iſt nach Preußen geflüchtet. Die Ortsvor⸗ 
ſtände, Ortspolizeibehörden, die Poltzeibcamten und Gensdarme fordere ich auf, nach dem Ge⸗ 
nannten Nachforſchungen anzuſtellen und wenn er ermittelt wird, ibn in ſichere polizeiliche Haft 
zu bringen, ſowie mir davon ſofort Anzeige zu erſtatten. Süſſerſohn oder Kabenetzki iſt 20 Jahre 
alt, von großem Wuchs. hat graue Augen, dunkles kaſtanienbraunes Haar, rundes, volles Geſicht, 
ft bartlos. Er trug ſchwarze, blau geſtreifte Hofe, ſchwarzen, kurzen Tuchrock, ſchwarzen Tuch: 
überzieher mit Sammeikragen und halbwollenem karrirten Futter, hohe ſchwarze Pelzmütze und 
große Glanzſtiefel. 


Danzig, den 29. Februar 1892. 
Der Landrath. 


7. Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattsverfügung vom 26. Mai 1888 (Kreisblatt 
pro 1888 No. 22, Ziffer 7) fordere ich die Ortsvorſtände des Kreiſes Hiermit auf, mir die 
Nachweiſungen über die in ihren Ortſchaften vorgekommenen Zus oder Abgänge der taubftummen 
inder über 3 Jahre nach dem, in der gedachten Kreisblattsverfügung mitgetheilten Schema 
ſpäteſtens bis zum 15. März d. J einzureichen. 
Die Erftattung von Vakatanzeigen iſt nicht erforderlich. 
Danzig, den 1. März 1892. 
Der Landrath. 


8. Die Herren Amts⸗Vorſteher erſuche ich unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung 
dom 16, Januar c., die Liquidationen der Schiedsmänner für die Wahrnehmung der Termine 
Wende der auf polizeiliche Anordnung getddteten Thiere, ſowie die Liquidationen der 

ber die Entſchädigung für die auf polizeiliche Anordnung als rotzverdächtig getödteten, 


ö — 
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aber bei der Sektion nicht als rotzkrank befundenen Pferde, ſoweit dieſe Liquidationen aus dem 
Rechnungsjahre April 1891/92 herrühren und bisher noch nicht zur Zahlung angewieſen worden 
find, mir nunmehr ſpäteſtens bis 5. April e. in 2 Exemplaren und mit den dorgeſchriebenen 
Beſcheinigungen verſehen, einzureichen. 

Später eingehende Viquidationen aus dem abgelaufenen Rechnungsjahr können nicht 
mehr zur Zahlungsanweiſung gelangen; die Herren Amts⸗Vorſteher würden ſich daher fuͤr der⸗ 
gleichen verſpätet eingereichte Anträge ſelbſt erfugpflichtig machen. 

Danzig, den 2. März 1892. 

Der Landrat h. 


Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


9. Behufs Einſchätzung der jurtſtiſchen Perſonen, Communen, Actien⸗Geſellſchaften, 
Stiftungen, Verſicherunze⸗Geſellſchafen pp, ſowie der Forenſen zu den Kreis- Abgaben 


pro 1892ù93 wollen uns die Ortsvorſtände bis zum 20. März d. J. 


zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung eine Nachweiſung von denjenigen Gemeinden, 
Geſellſchaften, Stiftungen und von denz nigen Forenſen emreichen, welche in der betreff nden 
Ortſchalt Einkommen aus Grunsobeſitz oder dem Betriebe ein s ſtebenden Gewerbes bezieben, 
von den Foreuſen jedoch nur dann, wenn dieſelben außerhalb des gieſigen Kreiſes ihren 
Wohnſitz haben. 


Die Nachwelſung muß folgende Rubriken enthalten: 


Name der Ortſchaft, 
. Namen der juriſtiſchen Perſonen, Com munen, Actien⸗Geſellſchaften, Stiftungen pp., 
und der außerhalb des Kreiſes wohnhaften Forenſen, 
Wohnſitz der ad 2 Genannten, 
„Größe ihres Grunc beſitzes in der Ortſchaft, 
. Grunoſteuer und Gruneſteuer⸗Reinertrag deſſelben, 
„ Gedbäuceſteuer und Gebäudeſteuer-Nutzungswer th, 
Art ihres G werbebeirtebes in der Ottſchaft und die von demſelben zu entrichtende 
Gewerbeſteuer, 
8. Umfang reſp. muthmaßliches Einkommen aus dem Grundbeſitz oder dem Gewerbe⸗ 
betriebe (ohne Anzug der Laſten und Schuldzinſen), 
9. Laſten und Schulden (beides getrennt), welche auf dem Grundbeſitz oder den gewerb⸗ 
lichen Etabliſſemeuts haften, 
10. Bemerkungen. 


n EA) — 


Ferner wollen uns die Ortsvorſtände auch zum Zwecke der Abrechnung derjenigen 
Steuerbeträge, die von außerhalb des Rreifeg belegenem Grundeigenthum oder Gewerbetrieb 
reſp. dem aus dieſen Quellen fließenden Einkommen entrichtet werden, eine zweite Nachwerſung 


Erſte Beilage. 


